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Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung fur die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife beziehungs-
weise die Fachhochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife, eine als gleichwertig anerkannte
Vorbildung oder eine Studienberechtigung als beruflich qualifizierte:r Bewerber:in ohne Abitur geman
§ 11 BerlHG.

Die Studienbewerber:innen wahlen im Rahmen der Bewerbung ihren gewiinschten Studienschwer-
punkt ,Evangelische Religionspadagogik‘ oder ,Diakonik’.
Bei der Wahl des Studienschwerpunktes ,Diakonik’ miissen zusatzlich

eine mindestens zwolfwochige praxisbezogene Vorbildung in Vollzeit in einem sozialarbeiterischen,
padagogischen oder pflegerischen Arbeitsbereich bei einem diakonischen oder kirchlichen Trager
bzw. bei einer ausgewiesenen Non-Profit-Organisation nachgewiesen werden (Anmerkung: Pflicht-
praktika, die im Rahmen der nachfolgend genannten Studiengange beziehungsweise Ausbildungen zu
absolvieren sind, kénnen fiir die praxisbezogene Vorbildung nicht angerechnet werden.), SOWIE

entweder ein erfolgreicher Abschluss des Bachelorstudienganges Soziale Arbeit an der EHB
oder des Bachelorstudienganges Kindheitspadagogik an der EHB vorliegen beziehungsweise ein
vergleichbarer Studienabschluss jeweils spatestens bis zum Semesterbeginn erlangt worden sein

oder eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zum:zur staatlich anerkannten Erzie-
her:in beziehungsweise zum:zur staatlich anerkannten Heilerziehungspfleger:in vorliegen bezie-
hungsweise bis zum Semesterbeginn absolviert worden sein sowie ein studieneinfihrendes Pro-
padeutikum fir den Studiengang ,Evangelische Religionspddagogik & Diakonik, Studienschwer-
punkt ,Diakonik’ beziehungsweise ein vergleichbares vorbereitendes Studienangebot im Umfang
von 30 ECTS-Leistungspunkten nachgewiesen werden.

Auf der Grundlage dieser Qualifikationen stellen die Bewerber:innen des Studienschwerpunktes Dia-
konik mit ihrer Bewerbung jeweils einen Antrag auf Anrechnung von Modulprifungen gemanR § 12 der
Prufungsordnung fir den Bachelorstudiengang ,Evangelische Religionspadagogik & Diakonik‘. Basie-
rend auf jeweils bestehenden Aquivalenzlisten wird eine Anrechnung von Studien- und Priifungsleis-
tungen fir Module im Umfang von 120 ECTS-Leistungspunkten angestrebt, um die Studienzeit nach
den Vorgaben der Studienordnung um bis zu vier Semester reduzieren zu kdnnen (siehe hierzu auch
Anlage 2, ,Studienverlaufsplan fur den Studienschwerpunkt Diakonik’ der Studien- und Prifungsord-
nung des Bachelorstudienganges ,Evangelische Religionspadagogik & Diakonik®). Nach Eingang ihrer
Bewerbungsunterlagen erhalten die Bewerber:innen weitere Informationen zum Ablauf des Anrech-
nungsverfahrens.

Die Studienplatze werden in einem hochschuleigenen Auswahlverfahren vergeben. Ehrenamtliche,
neben- oder hauptberufliche Tatigkeiten in der kirchlichen, sozialen oder diakonischen Arbeit flieken
als ein Auswahlkriterium in das Verfahren ein. In einem persdnlichen Bewerbergesprach mit einer
Auswahlkommission wird die Eignung und Motivation fir das gewahlte Studium festgestellt und Uber
eine Zulassung entschieden. Fir die Bewerber:innen nach § 11 Berl[HG wird eine eigene Rangliste
gebildet.

Zulassungsantrage, Bewerbungsfristen und allgemeine Hinweise

Bewerbungen sind auf den Antragsformularen der EHB mit den erforderlichen Unterlagen bis zur je-
weiligen Bewerbungsausschlussfrist * zu stellen. Eine liber das Online-Portal abgegebene Be-
werbung allein hat noch keine Giiltigkeit!

Nach Abschluss lhrer Angaben im Bewerbungsportal klicken Sie unter Abgegebene Antrage auf
Anschreiben und abzugebende Unterlagen. Sie erhalten eine PDF-Datei mit lhrem Antrag auf
Zulassung. Drucken und fiillen Sie den Antrag auf Zulassung bitte aus, unterschreiben ihn, fligen die
erforderlichen schriftlichen Nachweise bei und senden ihn an die angegebene Adresse der EHB.



Letzter Antragstermin fiir das Wintersemester: 15. Juli*

fur Bewerber:innen gemaR § 11 BerlHG: 1. April*
Letzter Antragstermin fiir das Sommersemester: 15. Januar*
fur Bewerber:innen gemaR § 11 BerlHG: 1. Oktober*

Bewerber:innen gemaf § 11 BerlHG bewerben sich aktuell nicht Uber das Online-Bewerbungsportal.

*) Sofern eine Bewerbungsausschlussfrist auf einen Sonntag, einen gesetzlichen Feiertag oder einen
Sonnabend fallt, verlangert sich die Frist abweichend von den Regelungen des Birgerlichen Gesetz-
buches nicht bis zum Ablauf des nachstfolgenden Werktages (§ 18 Abs. 3 Satz 2 des Verwaltungs-
verfahrens- und Zustellungsgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (VVZG-EKD) vom 28.
Oktober 2009, ABI. EKD 2009, S. 334), sondern endet die Frist mit Ablauf des entsprechenden Tages!
MaRgeblich ist der Tag des Eingangs des Zulassungsantrages mit allen erforderlichen Unterlagen bei
der EHB, nicht das Datum des Poststempels.

Wir bitten Sie, die folgenden Hinweise und Erlduterungen zu beachten, damit Sie Nachteile fiir
Ihre Bewerbung beziehungsweise Zulassung vermeiden.

ALLGEMEINE HINWEISE

Die folgenden Erldauterungen kénnen bei der Vielfalt denkbarer Fragestellungen in den Vergabeverfah-
ren keinen Anspruch auf Vollstandigkeit erheben und die Rechtsvorschriften nicht ersetzen.
Das Immatrikulationsamt der EHB steht Ihnen fir Riickfragen und zur Beratung zur Verfligung.

1. Wer den Antragstermin versdumt oder den Antrag nicht vollstdndig, formgerecht mit den erfor-
derlichen Unterlagen einreicht, muss vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Eine An-
tragstellung per Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische Medien allein ist nicht zuldssig und
wird daher nicht bertcksichtigt.

2. Um eine zugige und reibungslose Antragsbearbeitung zu erreichen, sollte der Zulassungsantrag
frihzeitig und nicht erst zum Schluss der Bewerbungsfrist eingereicht werden. Die EHB ist be-
muht, Thnen im Rahmen der Mdglichkeiten mitzuteilen, ob lhr Antrag Fehler enthalt, die den
Ausschluss vom Vergabeverfahren zur Folge haben, so dass Sie noch vor Bewerbungsschluss
Mangel, die rechtzeitig erkannt werden, abstellen kénnen. Das ist der EHB bei einer relativ spa-
ten Antragstellung zeitmaflig kaum moglich.
Sendungen an die EHB sind bitte ausreichend zu frankieren. Die EHB nimmt unzu-
reichend frankierte Sendungen nicht an. Die EHB kann keine telefonischen Auskiinfte tber
den Eingang lhrer Bewerbungsunterlagen erteilen. Sofern Sie den Eingang bestatigt haben
mdchten, fugen Sie |hrer Bewerbung eine adressierte und frankierte Postkarte bei.

3. Dem Zulassungsverfahren liegen folgende Regelungen in der jeweils geltenden Fassung zu-
grunde:

- Grundordnung der Evangelischen Hochschule Berlin vom 22. Marz 2024,
- Berliner Hochschulgesetz (BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBI. S. 378 ff.),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 5. Juli 2022 (GVBI. S. 450)

- Zulassungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Evangelische Religionspadagogik &
Diakonik (B.A.) an der Evangelischen Hochschule Berlin.

4. Alle fur die Entscheidung bedeutsamen Angaben im Zulassungsantrag werden gepruft. Falsche
und unvollstdndige Angaben kdnnen zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fihren. Ein Zulas-
sungsbescheid, der auf falschen Angaben beruht, ist zuriickzunehmen. Dies gilt insbesondere
bei einem Verstol gegen die geltenden Erklarungspflichten bisheriger Studienzeiten. Bei Fest-
stellung nach der Einschreibung kann diese zuriickgenommen werden. Falsche oder unvoll-
standige Angaben werden dariber hinaus strafrechtlich verfolgt. Die Richtigkeit und Vollstan-
digkeit der Angaben zu den besonderen Erklarungspflichten miissen Sie durch Unterschrift an
Eides statt versichern.



Rechtsgrundlagen fir die Datenerhebung im Rahmen des Bewerbungsverfahrens sind das BerlHG in
Verbindung mit der geltenden Zulassungsordnung.

Hinweise zur Angabe von Daten fiir das Zulassungsverfahren und Information zu Unterlagen,
die neben dem ,Antrag auf Zulassung‘ einzureichen sind

Ihre Daten sind Uber das Online Bewerbungsportal vollstandig einzugeben. Nach Abschluss lhrer
Angaben klicken Sie unter ,Abgegebene Antrage‘ auf ,Anschreiben und abzugebende Unterla-
gen‘. Sie erhalten eine PDF-Datei mit Inrem ,Antrag auf Zulassung‘. Der ,Antrag auf Zulassung® ist
auszudrucken, zu unterschreiben und an die angegebene Adresse der EHB zu senden Der Antrag
gilt nur als gestellt, wenn er formgerecht gestellt wurde und unterschrieben ist.

Antrage auf Zulassung fir ein héheres Fachsemester auf der Grundlage bisher erbrachter Studien-
und Prifungsleistungen werden nicht Gber das Online-Portal gestellt. Setzen Sie sich in diesem Fall
bitte mit dem Immatrikulationsamt in Verbindung.

Beruflich qualifizierte Bewerber:innen gemal § 11 des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG) stellen
Ihren Antrag auf Zulassung ebenfalls nicht lGber das Online-Portal. Der entsprechende Antrag auf
Zulassung steht wahrend des Bewerbungszeitraums als PDF-Dokument im Downloadbereich des
Studienangebotes zur Verfligung. Bewerbungen gemaR § 11 BerlHG sind jeweils bis zum 1. April
bzw. 1. Oktober einzureichen.

Bitte sparen Sie Papier: Erforderliche Unterlagen sind entsprechend den Vorgaben im Bewerbungs-
portal hochzuladen. Achten Sie bitte auf die Vorgaben im Bewerbungsportal bzw. im Antrag auf Zu-
lassung. Es sind jeweils nur die fiir das Vergabeverfahren relevanten Unterlagen hochzuladen. Achten
Sie bitte darauf, dass es sich jeweils um vollstdndige Dokumente handelt! . Sehen Sie bitte von der
Ubersendung Ihrer Unterlagen in Klarsichthiillen und Schnellheftern ab. Wer den Antragstermin ver-
sdumt oder den Antrag nicht vollstdndig, formgerecht einreicht, muss vom Vergabeverfahren ausge-
schlossen werden. In dem Antrag ist jeweils die Anschrift anzugeben, unter der man wahrend des
Zulassungsverfahrens standig zu erreichen ist. Achtung: Bitte auch an entsprechende Adressenzusat-
ze, beispielsweise Hinterhof (HH), c/o Miiller, Wohnungsnummern, etc. denken. Anderungen sind
unverziglich schriftlich mitzuteilen bzw. tiber das Online-Portal zu andern.

Mit der Angabe lhrer E-Mail-Adresse erklaren Sie auRerdem Ihr Einverstandnis, dass wir diese Adres-
se fur die Kommunikation im Rahmen des Bewerbungs-, Zulassungs- bzw. Online-Immatrikulations-
verfahrens verwenden werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese E-Mail-Adresse uneingeschrankt
erreichbar ist, d. h., dass dort Informationen zugestellt werden kdnnen.

Wer einen Zulassungsbescheid erhalt und den zugewiesenen Studienplatz annehmen mdchte, muss
innerhalb angegebener Fristen (Ausschlussfristen) die Annahme des Studienplatzes bestatigen und
die Immatrikulation vornehmen. Folgen Sie hierflr den Schritten der Online-Immatrikulation, fullen den
JAntrag auf Immatrikulation® aus, unterschreiben ihn und senden diesen zusammen mit den weiteren,
im Zulassungsbescheid bzw. im Bewerbungsportal genannten Nachweisen innerhalb der gesetzten
Frist an die EHB. Dazu zahlt insbesondere die Abgabe amtlich beglaubigter Fotokopien eingereichter,
im Bewerbungsportal hochgeladener Bewerbungsunterlagen (beispielsweise das Zeugnis der allge-
meinen Hochschulreife bzw. der Fachhochschulreife).

Werden die Fristen fir die Studienplatzbestatigung oder die Immatrikulation versaumt, wird der Zulas-
sungsbescheid unwirksam.

Wir bitten um Verstandnis dafir, dass wir aus Kostengrinden Unterlagen nur gegen vorherige Einsen-
dung eines adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlages (DIN C 4 /A 4) der Deutschen
Post AG (Briefmarken, keine Label-Freimachung) zuriickschicken. Die Unterlagen werden nicht fir
spatere Bewerbungen aufgehoben, sondern nach Ablauf der jeweils in den Bescheiden genannten
Fristen vernichtet.




Angaben zur Hochschulzugangsberechtigung — HZB

Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung (Fotokopie des vollstandigen Zeugnisses) mit ausge-
wiesener Durchschnittsnote (zum Beispiel Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, Zeugnis der Fach-
hochschulreife).

Sofern Sie mehrere Hochschulzugangsberechtigungen erworben haben, soll die HZB ausgewahlt
werden, auf die sich der Zulassungsantrag stitzt.

Sofern fUr die Zuerkennung der Fachhochschulreife neben einem schulischen auch ein fachprakti-
scher Teil bendtigt wurde, ist der Bewerbung das Zeugnis Uber die Zuerkennung der Fachhochschul-
reife auf der Grundlage des Zeugnisses des schulischen Teils der Fachhochschulreife und des Nach-
weises des praktischen Teils beizufiigen.

Nicht jede Fachhochschulreife eines anderen Bundeslandes ist automatisch im Land Berlin anerkannt.
Sofern das Zeugnis nicht an einer Fachoberschule erworben wurde und keinen Zusatz enthalt, aus
dem ersichtlich ist, dass der Abschluss auch in Berlin anerkannt ist beziehungsweise eine bundeswei-
te Gultigkeit hat, wird eine Anerkennungsbescheinigung der Schule bendtigt, an welcher der schuli-
sche Teil der Fachhochschulreife erworben worden ist oder von der fiir das Schulwesen zusténdigen
Landesverwaltung. Aus der Bescheinigung muss hervorgehen, dass das Zeugnis der Fachhochschul-
reife auf der Grundlage der geltenden Beschlisse der Kultusministerkonferenz auch im Land Berlin
Glltigkeit hat.

Zustandig fur die Bewertung von Bildungsnachweisen fir den Zugang zu Universitaten und Fachhoch-
schulen im Land Berlin ist die

Senatsverwaltung fir Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin, Zeugnisanerkennungsstelle, I
C 3 Bernhard-Weifl3-Strale 6, 10178 Berlin (http://www.berlin.de/sen/bjw/anerkennung/schulische-
abschluesse/).

Angaben zu Hochschul- beziehungsweise Fachhochschulzeiten

Es sind die Angaben zu bisherigen Studienzeiten zu beachten (Erklarungspflicht).

Sofern der:die Bewerber:in bereits in dem beantragten Studiengang immatrikuliert ist oder war, ist
dem Antrag eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der bisherigen Hochschule beizufigen. Wenn
der:die Bewerber:in in dem gewahlten Studiengang vorgeschriebene Leistungsnachweise oder
Prifungen an einer Hochschule im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes endgultig nicht
bestanden hat, kann keine Immatrikulation erfolgen.

Bewerber:innen, die bereits ein Studium abgeschlossen haben, verwenden bitte ebenfalls den fir
Erststudienbewerber:innen geltenden Zulassungsantrag.

Angaben zu ehrenamtlicher, neben- oder hauptberuflicher Tatigkeiten in der kirchlichen,
sozialen oder diakonischen Arbeit

Entsprechende Tatigkeiten in der kirchlichen, sozialen oder diakonischen Arbeit sind durch entspre-
chende Nachweise zu belegen.

Angaben zu geleisteten Diensten

Nachweis ber (abgeleisteten) Bundesfreiwilligendienst, Freiwilliges Soziales oder Okologisches Jahr
(FSJIFOJ), europaischen Freiwilligendienst, einen im Rahmen eines von der Bundesregierung gefor-
derten Modellprojekts abgeleisteten Dienst, Entwicklungshilfe, Betreuung und Pflege, bis zur Ausset-
zung der Dienste geleisteten Wehrdienst, Zivildienst (zum Beispiel Zivildienstzeitbescheinigung des
Bundesamtes fir Zivildienst, Bescheinigung (iber Freiwilliges Soziales oder Okologisches Jahr im
Sinne des Gesetzes zur Forderung von Jugendfreiwilligendiensten vom 16.5.2008 (BGBI. 2008, Teil
I, Nr. 19 vom 26.5.2008; Seiten 842 ff.)); die Bescheinigung muss den in § 11 des Gesetzes ge-
nannten Mindestanforderungen geniigen.




— Betreuung oder Pflege eines Kindes unter 18 Jahren oder eines:einer pflegebedurftigen Angehori-
gen

Die Angaben werden nur berlcksichtigt, wenn die Betreuung/Pflege in ihrem Umfang den zuvor ge-
nannten Diensten vergleichbar ist und, wenn eine schriftliche Versicherung des:der Antragstellers:
Antragstellerin beigefligt ist, dass eine vollzeitbeanspruchende Téatigkeit ausgeubt wurde und andere
Personen nicht zur Verfigung standen. Im Falle der Betreuung/Pflege eines Kindes ist die Versiche-
rung durch geeignete Bescheinigungen (beispielsweise Geburtsurkunde, Meldebescheinigung, arztli-
ches Attest) glaubhaft zu machen. Im Falle der Betreuung/Pflege eines sonstigen Angehdorigen ist eine
arztliche Bescheinigung beizufligen, die Gber den Grund und den Umfang der Pflegebedurftigkeit Auf-
schluss geben muss. Aus den Unterlagen muss sich nachvollziehbar und glaubhaft ergeben, dass die
Betreuung/Pflege in dem angegebenen Umfang ausgeibt wurde. Ein im Ausland geleisteter Dienst
wird berlicksichtigt, sofern er einem der genannten Dienste gleichwertig ist.

Angaben der Studienbewerber:innen des Studienschwerpunktes Diakonik

Bei Wahl des Studienschwerpunktes Diakonik ist dariiber hinaus einzureichen:

Nachweis einer mindestens zwolfwdchigen praxisbezogenen Vorbildung in Vollzeit in einem sozialar-
beiterischen, padagogischen oder pflegerischen Arbeitsbereich bei einem diakonischen oder kirchli-
chen Trager bzw. bei einer ausgewiesenen Non-Profit-Organisation SOWIE

entweder Abschlussdokument des Bachelorstudienganges Soziale Arbeit oder des Bachelorstudi-
enganges Kindheitspadagogik an der EHB beziehungsweise eines vergleichbaren Studienab-
schlusses beziehungsweise Nachweis des Prifungsamtes, dass der Studienabschluss bis zum
Semesterbeginn erlangt wird,

oder Priifungszeugnis/Urkunde einer abgeschlossenen Berufsausbildung zum:zur staatlich aner-
kannten Erzieher:in beziehungsweise zum:zur staatlich anerkannten Heilerziehungspfleger:in so-
wie Nachweis eines studieneinfiihrenden Propadeutikums flir den Studiengang ,Evangelische Re-
ligionspadagogik & Diakonik, Studienschwerpunkt Diakonik’ beziehungsweise vergleichbarer, vor-
bereitender Studienangebote im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten. Steht ein Abschluss-
nachweis noch aus, ist jeweils eine Bescheinigung einzureichen, aus der hervorgeht, dass die Vo-
raussetzungen bis zum Semesterbeginn vorliegen werden.

Auf der Grundlage dieser Qualifikationen stellen Bewerber:innen des Studienschwerpunktes Diakonik
mit der Bewerbung einen Antrag auf Anrechnung von Modulprifungen gemaR § 12 der Prifungs-
ordnung fir den Bachelorstudiengang ,Evangelische Religionspadagogik & Diakonik'. Basierend auf
jeweils bestehenden Aquivalenzlisten wird eine Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen fiir
Module im Umfang von 120 ECTS-Leistungspunkten angestrebt, um die Studienzeit nach den Vorga-
ben der Studienordnung des Bachelorstudienganges ,Evangelische Religionspadagogik & Diakonik'
um bis zu vier Semester reduzieren zu kdnnen. Nach Eingang der Bewerbungsunterlagen erhalten die
Bewerber:innen weitere Informationen zum Ablauf des Anrechnungsverfahrens.

Zusitzliche Angaben fiir (auslandische) Bewerber:innen, die ihre Studienqualifikation nicht an
einer deutschsprachigen Einrichtung bzw. im Ausland erworben haben

Studienbewerber:innen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht in einem deutschsprachigen
Land bzw. im Ausland erworben haben, missen Uber Bildungsnachweise fiir den Hochschulzugang
gemall den ,Bewertungsvorschlagen“ (BV) verfiigen, verdffentlicht in der Datenbank
www.anabin.kmk.org unter Hochschulzugang, die somit einer Hochschulzugangsberechtigung flir den
beabsichtigten Studiengang entsprechen. Der EHB sind zusatzlich folgende Bewerbungsunterlagen
vorzulegen:

— Zeugnis der oben genannten Hochschulreife aus dem Heimatland mit dazugehoérigen Noten-
listen beziehungsweise Zeugnis der Feststellungspriifung vom Studienkolleg und die auf dem
Zeugnis aufgelisteten auslandischen Bildungsnachweise sowie die entsprechenden amtlichen
deutschen Ubersetzungen

— Nachweis ausreichender deutscher Sprachkenntnisse



http://www.anabin.kmk.org/

Alle Studienbewerber:innen, die ihre Studienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen
Einrichtung erworben haben, miissen im Rahmen lhrer Bewerbung die zur Aufnahme eines
Studiums hinreichenden deutschen Sprachkenntnisse belegen. Der Nachweis erfolgt durch das
Bestehen der ,Deutschen Sprachprifung fir den Hochschulzugang ausléndischer Studienbewer-
ber:innen -Ebene-2 oder Ebene-3“ (DSH-2 bzw. DSH-3), das Testergebnis des Tests Deutsch als
Fremdsprache fir Studienbewerber:innen (TestDaF) mit der Ausweisung der Leistungsstufe ,vier®
(TDN 4) oder ,funf* (TDN 5) in allen vier Teilprifungen oder durch den ,Prifungsteil Deutsch® im
Rahmen des Zeugnisses der Prifung zur Feststellung der Eignung auslandischer Studienbewer-
ber:innen fiir die Aufnahme des Studiums an Hochschulen der Bundesrepublik Deutschland an einem
deutschen Studienkolleg (,Feststellungsprifung®). Die EHB fiihrt keine eigenen Sprachprifungen
durch. Von der Deutschen Sprachprifung sind die Studienbewerber:innen freigestellt, die Gber nach-
stehend aufgefiihrte Nachweise verfiigen:

—  das ,Deutsche Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz - Zweite Stufe” (DSD ll),

— das Zeugnis Uber das bestandene Goethe-Zertifikat C 2: GroRes Deutsches Sprachdiplom
(GDS). Das Goethe-Zertifikat C 2: GroRRes Deutsches Sprachdiplom (GDS) hat zum 1.1.2012 die
Oberstufenprifungen des Goethe-Instituts — Zentrale Oberstufenprifung (ZOP), Kleines Deut-
sches Sprachdiplom (KDS) und Groftes Deutsches Sprachdiplom (GSD) abgelést. Bestandene
Prufungen der ZOP, des KDS oder des GDS werden bis auf weiteres ebenfalls als Sprachnach-
weis anerkannt.

—  Zeugnis uber die bestandene Prufung ,telc Deutsch C1 Hochschule®

—  Nachweise deutscher Sprachkenntnisse, die durch bilaterale Abkommen oder sonstige von der
Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz getroffene Vereinbarungen als fiir die
Aufnahme eines Hochschulstudiums hinreichender Sprachnachweis anerkannt wurden:

—  Deutschnachweis im franzésischen ,Diplome du Baccalauréat®, das nach dem Besuch eines
zweisprachigen deutsch-franzdsischen Zweiges einer Sekundarschule erworben wurde

—  ,US-Advanced Placement-Prifung (AP-Prifung) im Fach Deutsch.

Zudem sind Studienbewerber:innen von der Deutschen Sprachprifung freigestellt, welche die zur
Aufnahme eines Studiums erforderlichen Sprachkenntnisse im Rahmen eines Schulabschlusses
nachweisen, der einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung entspricht. Gleiches gilt fir Studi-
enbewerber:innen, die die Deutsche Sprachprifung unter organisatorischer und inhaltlicher Verant-
wortung eines Studienkollegs oder eines Lehrgebietes Deutsch als Fremdsprache einer deutschen
Hochschule an einer auslandischen Hochschule abgelegt haben und fir Studienbewerber:innen, die
ihr Studium in der Unterrichtssprache Deutsch absolviert haben.

Der Test Deutsch als Fremdsprache — TestDaF — ist eine Sprachpriifung auf fortgeschrittenem Niveau
und flr alle geeignet, die bereits tiber gute Kenntnisse der deutschen Sprache verfiigen. Prifungsteil-
nehmer sollten vor der Anmeldung zur Prifung bereits ca. 700 Unterrichtseinheiten Deutsch absolviert
haben. Der TestDaF misst den sprachlichen Leistungsstand in vier Fertigkeitsstufen (Leseverstehen,
Horverstehen, schriftlicher und mundlicher Ausdruck). Die Prifungsleistungen werden drei TestDaF-
Niveaustufen (TDN) zugeordnet (TDN 5, TDN 4, TDN 3). Die Prifungsergebnisse werden im Zeugnis
in allen vier Fertigkeiten getrennt ausgewiesen. TestDaF wird weltweit an lizenzierten Testzentren
angeboten und kann somit im Heimatland der Bewerber:innen abgelegt werden. Das Prifungsentgelt
wurde auf 195,00 Euro (Stand: Mai 2021) pro Prifungsteilnehmer festgelegt. Aktuelle Informationen
zu TestDaF werden auf der Website des TestDaF-Instituts veroffentlicht: http://www.testdaf.de, Anfra-
gen und Bestellungen: info@testdaf.de.

Weitere Informationen Uber die Sprachprifungen und Diplome des Goethe-Instituts sind bei dem Goe-
the-Institut erhaltlich (website: http://www.goethe.de).

Hinweis: Es besteht die Mdglichkeit, sich mit dem Sprachniveau der Stufe B 2 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) zu bewerben und eines der im Bewerbungspor-
tal aufgefihrten Zeugnisse nach erfolgter Immatrikulation zu erbringen. Eine Zulassung erfolgt in die-
sen Fallen unter Vorbehalt des zu erbringenden Nachweises.

— Fotokopie des giiltigen Reisepasses
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Auslandische Staatsangehdrige, die in Deutschland studieren méchten, brauchen vor der Einreise ein
Visum. Dieses Visum muss rechtzeitig vor der Einreise bei einer deutschen Auslandsvertretung (in der
Regel Botschaft oder Generalkonsulat) im Heimatland beantragt werden. Der Antrag auf Erteilung
eines Visums muss im Herkunftsland erfolgen. Auf Antrag kdnnen Sie eine Bestatigung Ihrer Bewer-
bung erhalten. Ein Touristenvisum wird in Deutschland nicht in ein Einreisevisum umgewandelt. Ohne
Visum kénnen Burger:innen der EU einreisen; ausgenommen von der Pflicht sind auch Staatsange-
horige weiterer Lander zum Beispiel Islands, Liechtensteins, Norwegens, der Schweiz, Australiens,
Japans, Kanadas, Sitidkoreas, Israels, Neuseelands und der USA.

Erkundigen Sie sich rechtzeitig Gber die Aufenthaltsbestimmungen. Informationen Uber die Aufent-
haltsbestimmungen erhalten Sie bei dem Landesamt fir Einwanderung Berlin, Internet:.
https://www.berlin.de/einwanderung/  Ausflhrliche Informationen erhalten Sie auch auf der Internet-
seite des Auswartigen Amtes www.auswaertiges-amt.de.

Ohne ein gultiges Ausweisdokument kann eine Immatrikulation an der Evangelischen Hochschule
Berlin nicht erfolgen.

Zusatzliche Informationen fiir chinesische Studienbewerber:innen:

Bevor Bewerbungen chinesischer Studienbewerber:innen bearbeitet werden kdnnen ist es erfor-
derlich, dass diese ihre Bewerbungsunterlagen vor der Einsendung an unsere Hochschule bei der
Akademischen Prifstelle (APS) bei der Deutschen Botschaft in Peking einreichen. Die APS nimmt
eine Uberpriifung der Leistungsnachweise vor und ladt gegebenenfalls zu einem Gesprach ein. Bei
einem positiven Uberpriifungsergebnis wird ein Zertifikat erteilt. Ein Originalexemplar des Zertifikats ist
unter anderem den Unterlagen beizufiigen. Fotokopien des Zertifikats kdnnen nicht akzeptiert werden.
Es existieren zwei unterschiedlich Verfahren:

1. fir chinesische Studienbewerber:innen, die sich in China aufhalten und ein Studium in Deutschland
anstreben und

2. fur Studienbewerber:innen, die sich bereits in Deutschland aufhalten und vor April 2002 nach
Deutschland eingereist sind.

Die genaue Adresse der APS lautet: Akademische Priifstelle DRC Building D1, 1302-03, 19 Dongfang
Donglu, Chaoyang District; 100600 Beijing, Telefon: 0086-10-6590 7138, Mo. bis Do. 14.30 - 16.30
Uhr, www.aps.org.cn, E-Mail: info@aps.org.cn

Fir Bewerber:innen, die ein deutsches Studienkolleg erfolgreich absolviert haben, ist eine Uber-
prifung durch die APS nicht erforderlich. Gleiches gilt fir Studienwechsler:innen, die erste Leistungs-
nachweise an einer deutschen Hochschule erworben haben.

Uber Anderungen der o.a. Verfahren vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie informiert die Prif-
stelle.

Ablauf des Zulassungsverfahrens

Es werden Ranglisten getrennt nach den Studienschwerpunkten ,Evangelische Religionspadagogik'
und ,Diakonik‘ gebildet. Bewerber:innen, die die Zugangsvoraussetzungen erflllen, werden zu einem
Aufnahmegesprach eingeladen. Das Bewerbergesprach wird durch die Auswahlkommission gefihrt.
Sie besteht aus Hochschullehrern:Hochschullehrerinnen des Studienganges. Die Auswahlkommission
beurteilt aufgrund der eingereichten Unterlagen und des Ergebnisses des Bewerbergespraches das
Mal der Eignung und Motivation fiir das gewahlte Studium sowie das angestrebte Berufsfeld. In dem
Auswahlverfahren werden u. a. ehrenamtliche, neben- oder hauptberufliche Tatigkeiten in der kirchli-
chen, sozialen oder diakonischen Arbeit bewertet. Bewerber:innen mit der hdheren Punktzahl gehen
Bewerbern:Bewerberinnen mit der niedrigeren Punktzahl vor. Bei Ranggleichheit von Bewerbern:Be-
werberinnen gehen die Bewerber:innen vor, die einen Dienst geleistet haben (zum Beispiel Bundes-
freiwilligendienst, FSJ/FOJ).

Vorabquoten:

Daneben werden Studienplatze je Studienschwerpunkt im Rahmen von Vorabquoten an besondere
Bewerbergruppen vergeben, und zwar fur Bewerber*innen mit Anspruch auf bevorzugte Auswahl
(wegen Nichtannahme eines Studienplatzes aufgrund eines Dienstes) sowie fiir Bewerber:innen mit
einer Studienberechtigung nach § 11 BerlHG.
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Die bevorzugte Auswahl

Wer einen Anspruch auf bevorzugte Auswahl geltend machen will, muss keinen besonderen Antrag

stellen. Es wird anhand der Angaben im Zulassungsantrag und der beigefugten Dienstzeitbescheini-

gung geprift, ob der:die Bewerber:in bevorzugt auszuwahlen ist. Eine bevorzugte Auswahl vor allen

Bewerbern:Bewerberinnen kann nur in Betracht kommen, wenn einer der folgenden Dienste abgeleis-

tet worden ist:

— mindestens einjahriger Dienst als Entwicklungshelfer:in

— Dienst nach dem Gesetz (iber den Bundesfreiwilligendienst

— Dienste gemal dem Gesetz zur Foérderung von Jugendfreiwilligendiensten, wie beispielsweise
die Ableistung eines Freiwilligen Sozialen / Okologischen Jahres (FSJ / FOJ)

— Betreuung oder Pflege eines Kindes unter 18 Jahren oder eines pflegebedirftigen sonstigen

Angehdrigen

Dienst im Bundesgrenzschutz (bis zur Dauer von drei Jahren)

Wehrdienst (bis zur Dauer von drei Jahren), Zivildienst sowie andere Dienste im Ausland ge-

maf § 14 ZDG, die bis zur Aussetzung der Dienste geleitstet worden sind bzw. andere Dienst-

pflicht nach Artikel 12a des Grundgesetzes oder eine solche Dienstpflicht oder entsprechende

Dienstleistungen auf Zeit bis zur Dauer von drei Jahren, ein mindestens sechsmonatiger freiwil-

liger Wehrdienst als besonderes staatsbirgerliches Engagement.
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Die bevorzugte Auswahl setzt voraus, dass eine Bewerbung zu Beginn oder wdhrend des
Dienstes fiir den jeweiligen Studiengang sowie eine Zulassung erfolgt ist. Eine Fotokopie des
Zulassungsbescheides ist dem Zulassungsantrag beizufiigen. Durch die bevorzugte Auswahl
sollen eventuell eintretende Nachteile ausgeglichen werden, die wahrend des Zeitraums entstanden
sind, in dem wegen Ableistung eines Dienstes kein Studium aufgenommen werden konnte. Dieser
Nachteilsausgleich kann aber nur fir einen begrenzten Zeitraum fortbestehen. Die bevorzugte Aus-
wahl kann daher nur zu den beiden Bewerbungsterminen geltend gemacht werden, die auf das Diens-
tende folgen.

Wird eine Festlegung der Rangfolge zwischen den nach einem Dienst auf Grund friheren Zulas-
sungsanspruchs Auszuwahlenden erforderlich, entscheidet das Los.

Zulassungsbescheid / Inmatrikulation (Einschreibung)

Wer einen Zulassungsbescheid erhalt und den zugewiesenen Studienplatz annehmen mdchte, muss
innerhalb angegebener Fristen (Ausschlussfristen) die Annahme des Studienplatzes bestatigen und
die Immatrikulation vornehmen. Folgen Sie hierfiir den Schritten der Online-Immatrikulation, fillen den
JAntrag auf Immatrikulation‘ aus, unterschreiben ihn und senden diesen zusammen mit den weiteren,
im Zulassungsbescheid genannten Nachweisen innerhalb der gesetzten Frist an die EHB. Dazu zahlt
insbesondere die Abgabe amtlich beglaubigter Fotokopien eingereichter Bewerbungsunterlagen (bei-
spielsweise das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife bzw. der Fachhochschulreife).

Werden die Fristen fir die Studienplatzbestatigung oder die Immatrikulation versaumt, wird der Zulas-
sungsbescheid unwirksam. Die auf dem Zulassungsbescheid angegebenen Fristen kénnen insbeson-
dere bei einer Zulassung im Nachrlckverfahren duf3erst kurz sein.

Studierende an staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen der Bundesrepublik Deutschland
unterliegen der gesetzlichen Krankenversicherungspflicht. Ohne den Versicherungsnachweis kann
keine Immatrikulation erfolgen; der Bewerbung sind keinerlei Nachweise zur Krankenversicherung
beizufligen. Weitere Informationen werden mit dem Zulassungsbescheid bereitgestellt. Die Kranken-
kassen erteilen ndhere Auskunfte Uber die Krankenversicherung der Studenten.

Ablehnungsbescheid / Nachriickverfahren

Antragstellern:Antragstellerinnen, die fir die Zulassung nicht ausgewahlt werden konnten, wird ein
Ablehnungsbescheid erteilt. Sie behalten aber die Chance, im Nachriickverfahren einen Studienplatz
zu erhalten. Ein Nachriickverfahren wird dann von der Hochschule durchgefiihrt, wenn in dem Zeit-
raum bis zum Studienbeginn wieder freie Platze vorhanden sind. Im Nachriickverfahren werden Be-
scheide nur im Falle der Zulassung erteilt.



Zeitpunkt und Form der Benachrichtigung

Ein Zulassungsbescheid im Hauptverfahren wird in der Regel in der ersten Halfte des auf den Bewer-
bungstermin folgenden Monats als PDF-Dokument im Bewerbungsportal bereitgestellt, d.h. bei einer
Bewerbung zum Wintersemester bis Mitte August. Weitere Zulassungsbescheide kbnnen im Rahmen
eines Nachrickverfahrens im weiteren Verlauf bis zum Studienbeginn erfolgen. Ablehnungsbescheide
werden zum Ende des Verfahrens verschickt. WICHTIG: Uber jede Statusédnderung werden Sie (ber
das Bewerbungsportal an die von lhnen genannte E-Mail-Adresse informiert, vorausgesetzt Sie mel-
den sich nach jeder Benachrichtigungsmail in Inrem Bewerbungsportal an. Beachten Sie daher unbe-
dingt diese Nachrichten und gehen in Ihr Bewerbungsportal! Im Fall einer Zulassung zum Studium
wird Ihnen im Bewerbungsportal als Status 'Zulassungsangebot liegt vor' angezeigt. Mit einem Zulas-
sungsbescheid wird lhnen eine Frist fir die Immatrikulation gesetzt, die einzuhalten ist! Werden Fris-
ten fur die Annahme des Studienplatzes und die Immatrikulation versdumt, wird der Zulassungsbe-
scheid unwirksam. Der Zulassungsbescheid erscheint im Bewerbungsportal als PDF-Dokument fir die
Dauer der lhnen gesetzten Frist fur die Immatrikulation. Ein zusatzlicher Postversand erfolgt nicht!
Speichern Sie den Zulassungsbescheid bei Bedarf fir Ihre Unterlagen ab. Wenn Sie aktuell keine
Zusage erhalten haben, wird lhnen als Status in lhrem Bewerberportal beispielsweise 'Zulassungsan-
gebot aktuell nicht mdglich' angezeigt. Sie nehmen dann automatisch am Nachriickverfahren teil und
kénnen im weiteren Verlauf bis zum Studienbeginn eine Studienplatzzusage erhalten.

Antrag auf Zulassung fiir beruflich Qualifizierte gemaR § 11 BerlHG

Far beruflich qualifizierte Bewerber:innen, die kein Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife bzw.
Fachhochschulreife erworben haben, besteht die Mdglichkeit, sich gemal § 11 des BerlHG flir den
Studiengang zu bewerben. Die Bewerber:innen missen gemaf § 11 BerlHG und der Zulassungsord-
nung fir den Studiengang Evangelische Religionspadagogik & Diakonik die nachfolgend genannten
Zugangsvoraussetzungen erflllen. Bewerber:innen fir den ,Studienschwerpunkt Diakonik’ beachten
bitte dariiber hinaus die detaillierten Informationen im Bewerbungsmaterial.

Wer eine Fachschulausbildung an einer staatlichen bzw. staatlich anerkannten Fachschule abge-
schlossen hat, die in der Regel im Anschluss an eine berufliche Erstausbildung erfolgt, oder eine Auf-
stiegsfortbildung nach den Bestimmungen der Handwerksordnung oder des Berufsbildungsgesetzes
bestanden hat oder eine vergleichbare Fortbildung im Sinne des Seemannsgesetzes erworben hat
oder eine vergleichbare Qualifikation auf Grund einer landesrechtlichen geregelten Fortbildungsmal}-
nahme fir Berufe im Gesundheitswesen sowie im sozialpflegerischen oder padagogischen Bereich
erworben hat (allgemeine Hochschulzugangsberechtigung, § 11 Absatz 1 BerlHG) oder,

wer in einem zum beabsichtigten Studiengang Evangelische Religionspadagogik & Diakonik (B.A.)
fachlich ahnlichen Beruf eine durch Bundes- oder Landesrecht geregelte mindestens zweijahrige Be-
rufsausbildung abgeschlossen hat (fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung, § 11 Absatz 2
BerlHG) kann sich an der Evangelischen Hochschule Berlin zum Studium Evangelische Religionspa-
dagogik & Diakonik (B.A.) gemaf § 11 BerlHG in Verbindung mit der 0.g. Zulassungsordnung bewer-
ben.

Dariiber hinaus besteht gemanR § 11 Absatz 3 BerlHG die Berechtigung zur Aufnahme eines Studiums
fur diejenigen Bewerber:innen, die Uber eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung nach

§ 11 Absatz 2 BerlHG verfligen, jedoch eine fachlich fir das Studium Evangelische Religionspadago-
gik & Diakonik (B.A.) nicht geeignete abgeschlossene Berufsausbildung belegen kénnen. Diese Be-
werber:innen mussen die Studierfahigkeit zunachst in einer Zugangsprifung nachweisen. Bewer-
ber:innen, die die Zugangsprifung bestanden haben, nehmen an dem weiteren Auswahlverfahren
gemal der Zulassungsordnung teil.

Fir den Bewerber:innenkreis werden ebenfalls Bewerber:innengesprache mit einer Auswahlkommis-
sion gefuhrt. In dem Auswahlverfahren werden u. a. ehrenamtliche, neben- oder hauptberufliche Ta-
tigkeiten in der kirchlichen, sozialen oder diakonischen Arbeit bewertet. Bewerber:innen mit der héhe-
ren Punktzahl gehen Bewerbern:Bewerberinnen mit der niedrigeren Punktzahl vor. Durch einen be-
rufsqualifizierenden Hochschulabschluss wird eine der allgemeinen Hochschulreife entsprechende
Hochschulzugangsberechtigung erworben (§ 10 Absatz 3 BerlHG).

Wer einen Antrag auf Zulassung fir beruflich Qualifizierte gemaR § 11 BerlHG stellen mdchte, bewirbt
sich aktuell nicht Uber das Bewerbungsportal, sondern muss den entsprechenden Zulassungsantrag
fur Bewerber:innen gemaR § 11 BerlHG verwenden. Das entsprechende Antragsformular sowie detail-
lierte Bewerbungsinformationen stehen wahrend des Bewerbungszeitraumes auf unserer Internetseite
zur Verfligung. Einer schriftlichen Anforderung ist ein mit 1,55 € der Deutschen Post AG frankierter
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(Briefmarken, keine Label-Freimachung) und adressierter Riickumschlag (Format DIN C 4 / A 4) bei-
zufiigen. Der Zulassungsantrag muss fiir eine Bewerbung zum Wintersemester bis zum 1. April bei
der EHB eingegangen sein. Beachten Sie dariiber hinaus stets die aktuellen Informationen auf der
Internetseite www.eh-berlin.de. Fir Ruckfragen kdénnen sich Studieninteressent:innen direkt an das

Immatrikulationsamt wenden.
(Stand: 27. Mai 2024)
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	Die Studienbewerber:innen wählen im Rahmen der Bewerbung ihren gewünschten Studienschwerpunkt ‚Evangelische Religionspädagogik‘ oder ‚Diakonik‘.

